
Beispielrechnung: 
 
Zu 500 ml Pufferlösung, die je 1 mol Essigsäure (HAc) und 1 mol Natriumacetat (enthält Ac-) 
enthält, gibt man 100 ml Salzsäure, der Konzentration c(HCl) = 1 mol/l. Die H3O

+-Ionen der 
Salzsäure reagieren praktisch vollständig mit den Acetationen zu Essigsäuremolekülen. 
Berechne zunächst den pH-Wert der ursprünglichen Pufferlösung! Berechne anschließend den 
pH-Wert nach Zugabe der Salzsäure! 
 
pH-Wert der Acetatpufferlösung: 
 

Puffergleichung:  )(

)(
lg −−=

Bc

HBc
pKpH S      

      
l

mol

l
mol

pH
2

2
lg75,4 −=  

 
75,4075,4 =−=pH  

 
pH-Wert nach Zugabe der Säure: 
 

Die zugegebene Säuremenge enthält  
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Da HCl eine starke Säure ist, gilt: n(HCl) = n(H3O

+). 
 
Durch Zugabe der Säure erniedrigt sich also die Stoffmenge der 
Acetationen um 0,1mol, die Stoffmenge der Essigsäure nimmt um 0,1 mol 
zu. 
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